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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OlW fir silmtl . Merl ., Köchl. n. Mt . SelMen, smic flr die Gemeinden Knut «. NtnAndtzödcns.
_ _ Inserate für die lausende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr cutgegeugeuomme » ; größere werde« vorher erbete«.

N 7. Sonnabend, den 9. Januar 1897 . 23. Jahrgang.
Deut schrs Reich.

Berlin , 7 . Januar . Der Kaiser und die Kaiserin be¬
gaben sich heute srüh 8^ § Uhr mittelst Sonderzuges von der
Wildparkstation nach Charlotienburg , fuhren vom dortigen Bahn¬
hose nach dem Mausoleum und legten, anläßlich des heutigen
Sterbetages der Kaiserin Augusta , am Sarge derselben gemein¬
schaftlich einen kostbaren Kranz nieder, einige Z it in der Gruft
in stillem Gebet verweilend . Von Charlottenburg begaben sich
der Kaiser und die Kaiserin nach dem hiesigen Schlosse, wo der
Kaiser zunächst den Präses der General -Ordenskommisston und
Generallieutenant Eduard Prinz zu Salm - Horstmar empfing,dann den Vortrag des Kriegsministers Generallieutenant v . Goßler
entgegennahm und hieraus mit dem Chef des MMLrkabinets
General von Hahnke arbeitete . Vor der Frühstückstafel empfing
der Kaiser dann noch den Generallieutenant z . D . v . L ' Estocq.

Die Kaiserin Friedrich sah gestern zur Frühstückstafel den
Erbprinzen und die Erbprinzesstn , sowie den Prinzen und die
Prinzessin Karl von Hohenzollern bei sich und besuchte am
Nachmittag das königliche Museum , um daselbst im Kupferstich-
kabinet eine Ausstellung von Porträtstichen des vorigen Jahr¬
hunderts in Augenschein zu rehmen .

Zu der Kabinetsordre über das Duell schreibt die „Nordd .
Allg . Ztg . " : „Der Erfolg der Allerhöchsten Kabinetsordre wird
zweifellos der sein , daß Duelle wegen geringfügiger Ursachen
ausgeschlossen sind . Es werden trotzdem manche , mit allem Un¬
zufriedene, die Behauptung aufstcllen , daß dadurch der sogen .
„Duellunfug " nicht ganz beseitigt sei . Wir vermeinen aber, daß
alle diejenigen befriedigt sein werden, die den tatsächlichen Ver¬
hältnisse überhaupt Rechnung tragen wollen und deren Absicht
cs nicht ist , die Stände mit ihren verschiedenartigen Ehrbegriffen
zu nivelliren ."

Berlin , 8 . Jan . Aus Kopenhagen wird gemeldet, daß
der dänische Kronprinz gestern sein 25 jähriges Freimaurerjnbiläum
gefeiert hat und von einer deutschen Deputation beglückwünscht
worden ist . Die Deputation besteht aus dem Major Wilhelm
Rabe , dem Landgerichtsdirektor Gaetz und Herrn Wilhelm Sieg¬
mann - ferner war eine Deputation von dem Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen eingetroffen, bestehend aus Oberstlieutenant
v- Knyche , Kammerherr v . Trotha und Hauptmann d . Luck.

Berlin, ? . Jan . Major v . Wißmann ist gestern Nach¬
mittag mit seiner Gemahlin nach Lauterberg a . Harz abgereist,von wo er nach Wiesbaden zu gehen gedenkt . Er hat unter
der rauhen Witterung in Berlin gelitten, Weshalb ihm die
Aerzte Luftveränderung empfohlen haben . Bettlägerig ist Herr
v . Wißmann jedoch nicht.

Der Korvetten - Kapitän Rüdiger,Per bis 1893 stellvertretender
Gouverneur unter Areiherrn v . Soden in Ostafrika und seit
dem Tode Schmieles im März 1895 mit der Verwaltung der
Landeshauptmannschaft im Neu -Guinea -Schutzgebiet betraut war ,
ist in Berlin eingetroffcn . Er wird nicht nach Neu - Guinea
zurückkehren . Die Neu - Guinea - Compagnie wird , wie einem
Berliner Blatte berichtet wird , in jedem Falle ihre Verwaltung
dort cinschränken und keinen Landeshauptmann mehr ernennen .
Zunächst wartet sie ab, welche Aufnahme die Neu - Guinea -
Borlage im Reichstage diesmal finden wird . In berufenen
Kreisen gilt es für wahrscheinlich, daß der Korvetten -Kapitän
Rüdiger weiter im Kolonialdienst Verwendung finden wird .

Berlin , 7 . Jan . Die Anberaumung der nächsten Sitzung
des Herrenhauses hängt vornehmlich davon ab, wann das Ab¬
geordnetenhaus das Lehrerbesoldungsgesetz in dritter Lesung er¬
ledigt haben wird . Findet die Annahme dieses Gesetzes , wie
vorausgesetzt werden darf , bis spätestens zum 18 . d . Mts . statt ,

so dürfte das Herrenhaus etwa um den 22 . d . Mts . Zusammen¬
kommen. Die Präsidentenwahl und der Kampf um das be¬
zeichnte Gesetz lassen eine starke Besetzung des Herrenhauses
erwarten . Die Gegnerschaft gegen das Gesetz, welche im Früh¬
jahr 1896 seinen Fall herbeisührte , ist ja zu einem guten Theile
auch durch die Aenderungen , welche in der jetzigen Vorlage gegen die
Beschlüsse des Abgeordnetenhauses gemacht sind , nicht entwaffnet
und man wird auch bei den bevorstehenden Verhandlungen des
Abgeordnetenhauses gut thun , sich die Schwierigkeiten voll
gegenwärtig zu halten , welche im Herrenhause auch jetzt noch
zu überwinden sind . Daß mit an Einstimmigkeit grenzender
Mehrheit gefaßte Beschlüsse des Abgeordnetenhauses in dieser
Hinsicht von großem Werthe sein würden , wird ernstlich nicht
bezweifelt werden können.

Berlin , 7 . Januar . Aus Anlaß der in Aussicht ge
nommenen Erhöhung der Beamtengehälter sind erneute Wünsche
auf stärkere Berücksichtigung mancher Klassen der Beamten ,
theils aus deren Kreise, theils in der Presse laut geworden,
welche letztere je nach ihrem Standpunkte sich bald die Wünsche
der einen, bald die Wünsche der anderen Kategorien von Beamten
angeeignet hat und für sie Stimmung macht. Dem gegenüber
muß bei aller Rücksicht auf die Beamtenschaft und die Ver¬
besserung ihrer Lage hervorgehoben werden, daß in Preußen
der Mehrbedarf für die Beamtenbesoldungen ausschließlich des
auf Preußen entfallenden Antheils an dem Mehraufwands im
Reiche etwa 24 Millionen Mark und unter Hinzurechnung der
Lehrerbesoldungen etwa 30 Millionen Mark beträgt . Dem
Beispiele des Reiches und Preußens werden naturgemäß die

j anderen Bundesstaaten , die Gemeinden und andere Kommunal -
vcrbände folgen müssen . Rechnet man jetzt den Mehrbedarf in

! den anderen Bundesstaaten und in den Gemeinden hinzu, so
«gelangt man zu dem Schlosse, daß im Ganzen um mehr als
? 50 Millionen Mark im Jahre Mehrkosten für die Besoldung
' der Beamten zu erwarten sind , von denen ein nur kleiner Bruch -
; theil durch die Könvertirung gedeckt wird . Dieser ganze Mehr¬
aufwand fällt der etwerbsthäktgest Bevölkerung zur Last und
° muß von ihr auch bei ungünstigen Erwerbsverhältnissen getragen
( werden . Diese K ehrseite der Medaille sollte nicht unbeachtet bleiben.

Hamburg , 5 . Jan . Zur Unterstützung der Streikenden
^ wurden heute im Ganzen 162 000 Mark ausbezahlt . Die -
) Gesammlsumme beläuft sich mit dieser sechsten Zahlung rund
auf eine Million .

Hamburg , 7 . Jan . Nach einer vom „Generalanzeiger "
aufgenommcnen Statistik lagen gestern 250 Schiffe im Hamburger
Hafen / davon arbeiten 153 mit 304 Gängen . Von 384 Quai
krähnen waren 166 in Thätigkeit , 182 lagen brach.

Hamburg , 7 . Jan . Die Nachricht der „ Weser-Zeitung ",
daß aus zwei aus Kalkutta in Hamburg eingetroffenen Dampfern
Erkrankungen vorgekommen seien , ist, wie die „ Hamb . Börsen
Halle" mittheilt , nach eingezogenen Erkundigungen unrichtig . Fesi
gestellt ist , daß auf dem in voriger Woche von Ostindien hier
angekommenen Dampfer „Bangalore " sechs Personen erkrankt
sind / davon war eine schwindsüchtig und ist gestorben, die anderen
waren unbedeutend erkrankt .

Ausland .
Bern , 7 . Jan . Wie die Schweizerische Depeschen -Agentur

Meldet , wird das eidgenössische Militärdepartement demnächst
dem Bundcsrath Anträge und Kreditforderungen unterbreiten ,
welche ermöglichen sollen, die Versuche mit neuem Artillerie -
material zum Abschluß zu bringen .

Paris , 7 . Jan . „Pet . Rupubl ." erklärt , daß sie infolge
vertraulicher Mittheilungen aus dem Kriegsministerium an die
Regierung die Frage richte , ob die Befürchtungen , daß der
europäische Friede nicht mehr lange dauern werde, begründet
seien .

Belgrad , 7 . Jan . Aus Uesküb wird gemeldet, daß
der dortige Walt bei der gestrigen Weihnachtsfeier durch List
und Gewalt dem nicht bestätigten griechischen Bischof Ambrosius
die Abhaltung der Liturgie in der Heilandkirche ermöglichte.
Da die serbischen Einwohner dies zu verhindern suchten , kam
es zu einem Handgemenge mit dem Militär und der Gendarmerie ,
bei welchem viele Personen verletzt Warden. Zur Beruhigung
der Bevölkerung wurde der Metropolit durch eine Militäreskorte
aus der Kirche geführt , wobei er von der Menge mit Steinen
beworfen wurde . Es herrscht hier große Erregung und man
befürchtet erneute ernste Kundgebungen.

Konstantinopel , 7 . Jan . Aus dem Palaste des
Sultans ist den Gouverneuren der kleinasiatischenProvinzen der
Befehl zugegangen, Demonstrationen gegen die Reformen zu
veranlassen .

Konstantinopel , 7 . Jan . Für Herkünfte aus Indien ,
einschließlich Kurachi, ist wegen der Pest eine Ibtägige Quaran¬
täne angeordnet worden, für verpestete Schiffe eine Wtägige
Quarantäne in Comaron und für Herkünfte aus Mohammerah
eine lOtägige Quarantäne in Basra .

Tunis , 7 . Jan . Bei der gestern im französischen Theater
unter dem Vorsitz des französischen Generalresidenten Millet und
dis italienischen diplomatischen Agenten Macchiavelli veranstalteten
Wohlthätigkeiisvorstellung wurden die Marseillaise und die
italienische Hymne hintereinander gespielt und stehend angehört ,
sowie von den Mitgliedern beider Kolonien mit Beifall begleitet.
Dies ist die erste derartige Kundgebung in Tunis .

Washington , 7 . Jan . Der Senat hat die Abschaffung
der Todesstrafe in 55 von den im Strafgesetzbuch vorgesehenen
60 Fällen beschlossen .

Bombay , 7. Jan . Nach amtlicher Feststellung sind bis
jetzt 2850 Personen an der Pest erkrankt und 2028 gestorben.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 8 . Januar . Vom Urlaub sind zurückgekehrv

Hauptm . Siebenbürger , Kpt -Lt . Elners , Lt z. S . Rollmann und Schoen-
feld . Lt . z . S . Rollmann hat sein Kommando als I . Offizier bei der II .
Torp .-Bt .-Div . ( Reserve ) angeireten , Lt . z . S . Hartog ist bis zum Beginn
des Mlnen -Kursus nach Hamburg und Kiel beurlaubt.

— Berlin , 8 . Jan . Der die Ehrengerichte der Offiziere
behandelnde Allerh . Erlaß vom 1 . Jan . 1897 ist auch an das
Seeoffizierkorps ergangen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 8 . Januar . Kapt . z . S . Koch ist

vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte des Stations -
Chefs in Vertretung übernommen .

8 Wilhelmshaven, 8 . Januar . Heute Morgen begann
die Rekruten -Vorstellung bei der II . Matrostnartillerie-Abtheilung .
Derselben wohnte der Inspekteur der Marineartillerie, a . m.
W . d . G . b . Kapitän z . S . Kirchhofs bei.

8 Wilhelmshaven, 8 . Jan . S . M. S . „ Kaiserin Augusta"
nimmt am nächsten Montag wieder Munition über .

8 Wilhelmshaven , 8 . Januar . Die Schulboote 8 2, 6
und 23 kehrten gestern Nachmittag von der Uebungsfahrt zurück
und sind heute Morgen wieder in See gegangen.

8 Wilhelmshaven» 8 . Jan . Am Dienstag , den 12 . ds
Mts . findet im Offizier - Kasino eine gesellige Vereinigung statt -

Schwer gebüßt.
Kriminal-Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Du siehst Gespenster, wo keine sind . Für Dich sind meine

Briese wohl verständlich, für jeden Anderen — ausgenommen
den da drüben, " die Räthin zeigte mit einer verächtlichen Ge¬
berde nach (der Richtung des Schlosses Wolfsburg, welches in
der Ferne zwischen den Bäumen durchschimmerte, „sind sie ein
Buch mit sieben Siegeln. Ich kenne Dich heute nicht wieder,
Richard . Wie, soweit ist es mit Dir schon gekommen, daß Du
Dich vor Deinem Sohn fürchtest, Du, den ich und alle Anderen
als einen furchtlosen, selbstständigen und energischen Mann be¬
wundert haben ? — Oh, oh, wie kann man sich doch in Euch
Männern täuschen ! So wärst auch Du so eine Wachsgestalt
wie die Anderen — es giebt wirklich keine rechten, echten
Männer mehr !" . - . , ,

, Du ereiferst Dich wieder emmal unnöthrg , Mathilde. Be¬
denke ^ daß Franz großjährig ist, daß er meine sämmtlichen
Kassenbücher führt und mithin erfahren muß , wo diese Summe
Geldes , welche ich doch aus der Geschäftskasse nehmen muß, wie¬
der geblieben ist ." , . . , >

Und wenn er es auch erfahrt — hast Du denn kcm
Reck / mir eine Summe Geldes auszuzahlen? — Meinet¬
wegen kannst Du sie ja als „Darlehen" oder „Vorschuß" be-
zeichnen .

^ ich Franzens Mißtrauen nicht beseitigen.
Was

"
muß er davon denken, wenn ich Dir , trotzdem Du nichts

mehr von mir zu fordern hast, fortgesetzt beträchtliche Summen
auszahle ?"

Die Räthin erhob sich ungeduldig . „ Ich sehe schon, daß
ich mit leeren Händen zurückrcisen muß . Wie ich es anfangen
soll, die freche Person hinzuhalten , das weiß ich nicht. So¬
viel aber steht fest — läßt sich das Weib nicht beschwichtigen ,
schwatzt sie das Geheimniß aus, so sind wir allesamrnt ver¬
loren !"

Diese Aeußerung der Räthin schien den Bruder aufs Höchste
zu beunruhigen : sein bekümmertes Gesicht überzog eine Leichen-
blässe und dicke Schweißperlen traten auf seine Stirn .

„Das mußt Du unter allen Umständen zu verhindern
suchen, Mathilde ! Mein Gott, ist cs schon so weit gekommen?
Biete Alles auf, Mathilde ! Ich , zahle jede Summe, nur muß
sie sich gedulden !" stieß Meiners keuchend hervor.

„Das will sie eben nicht,- sie verlangt sofort dreitausend
Mark und nach einem Jahre abermals dreitausend Mark ! So
— nun weißt Du, was uns bevorsteht. Ich hoffe , daß Du nun
davon überzeugt bist , daß ich das Geld nicht für mich haben
will . Das Weib ist vor einigen Tagen aus dem Zuchthause
entlassen. Ihr Gewerbe darf sie nicht weiter ausüben,- sie hat's
zu arg getrieben und eine ganze Anzahl Frauen aus den besseren
Ständen im höchsten Grade kompromittirt . Sie will jetzt ein
Geschäft anfangen , wozu wir das Geld hergeben sollen. Ich
habe selbstverständlich zugesagt — was blieb mir anders übrig !
Alles das konnte ich Dir natürlich nicht brieflich mittheilen , Du
solltest das auch nicht erfahren, da aber der Schurke da drüben "
— wieder zeigte die Räthin mit der Hand nach dem Schlosse
Wolfsburg — „jede Zahlung kurz ablehnte , so blieb mir keine
andere Wahl, als Dich mit der scheußlichen Geschichte zuletzt zu
behelligen. Was gedenkst Du jetzt zu thun ? "

Meiners seufzte tief aus .
„Ich werde Dir das Geld noch heute verschaffen . Wie ich

die Ausgabe in den Büchern bezeichnen soll , weiß ich noch nicht.

Ich muß ja wohl auf dem betretenen Wege weiter schreiren .
Das ist der Fluch der bösen That ! Oh, könnte ich noch einmal
da wieder mit reinem Gewissen ansangen , wo ich vor fünfund¬
zwanzig Jahren als Bettler aufhörte ! Oh, Weib, Schlange ,
wärst Du meiner Schwelle fern geblieben in jener unglückseligen
Nacht, da ich meinen Ruin vor Augen sah und mein armes,
treues, ahnungsloses Weib todtkrank darniederlag . Sag '

, fühlst
Du angesichts meines grenzenlosen Elends und der That, zu der
mich Deine glatte Zunge im Bunde mit dem gleißncrischen
Mammon vermochte , keine Reue ?"

Das Gesicht der Räthin verrieth bei diesen Worten der
Verzweiflung keine Spur von Theilnahme mit dem unglücklichen
Bruder. Das Antlitz einer Medusa konnte nicht starrer , härter
sein, als das ihre .

„Das Geschehene läßt sich jetzt nicht mehr ändern," fuhr
die Räthin fort, „wenigstens nicht ohne Dich, Deine Familie und
die beiden unschuldigen Opfer adliger Habgier aufs Aergste bloß¬
zustellen und tief unglücklich zu machen. Ob ich Reue empfinde
über das , was ich für jenen Elenden that ? Nein ! Im Gsgen -
theil, ich empfinde es als die höchste Genugthuung, daß das
Schicksal mich zur Vermittlerin jener That ausersehen hatte. Ichwürde Reue sühlen , wenn das Opfer dem Verderben Preisge¬
geben worden wäre, da dasselbe aber durch Deine Unterstützung
ihm entrissen ward, und spater als mein Rächer vor ihn hin¬
treten soll , um das Erbe anzutreten, aus dem er vertrieben
wurde , so liegt auch für Dich kein Grund vor, Deine Mithilfe
zu bereuen . Mag auch das Gesetz Deine Unterstützung bestrafen,
der einfache Menschenverstand wird und kann Dich nicht ver¬
dammen . Wärst Du nicht auf meinen Plan eingegangen, hättest
Du kein Mitleid gespürt in jener Nacht, dann hätte das un¬
schuldige Wurm unfehlbar fein Leben eingebüßt . Beruhige Dich
somit ! Wenn aus einer an und für sich gesetzwidrigen Handlung



Wilhelmshaven , 8 . Jan . Im Kasino -Lesezimmer sind
nachstehende vom Photographen Hr . Kloppmann hier angefertigte
Bilder zur Subskription auf dieselben ausgestellt und zwar :
») eine Aufnahme nach einem alten Bilde weil . Sr . König! .
Hoheit des Prinzen Adalbert von Preußen , Preis L Mk . - d)
eine Aufnahme von dem im Kasino befindlichen Gedenkbilde an
die verunglückten Offiziere von S . M . S . „Iltis " , Preis für das¬
selbe in Kabinetformat 0,75 Mk ., in größerem Format 1,50 Mk .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Nach einem gemeinschaftlichen
Erlaß des Ministers des Innern und des Kriegsministers ist
die Meinung , daß Militärpflichtige , welche sich zur Musterung
nicht gebellt haben, zur Aushebung nicht heranzuziehen seien ,
irrig . Der Z 26,5 der Wehrordnung in Verbindung mit K
62,3 schreibt die Heranziehung dieser Militärpflichtigen zur Aus¬
hebung ausdrücklich vor, und zwar ohne Unterschied, ob die
Nichtgestellung zur Musterung durch Umstände herbeigeführt ist,
deren Beseitigung in dem Willen der Gestellungspflichtigen lag
oder nicht. Insbesondere sind danach solche Militärpflichtige
zur Aushebung heranzuziehen , welche nach erfolgter Anmeldung
zur Stammrolle , aber vor der Musterung in einen andern Be¬
zirk verziehen, wo die Musterung bereits stattgefunden hat .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Bei der heute Morgen um 11
Uhr im Restaurant des Herrn Ernst Meyer (Rothes Schloß )
stattgefundenen Wahl eines zwiten Vertreters zur Handels¬
kammer für Ostfriesland und Papenburg wurden im Ganzen
65 Stimmen abge eben, davon entfielen auf Herrn Bankvor¬
steher Rahlwes 34, auf Hern Kaufmann Joh . Peper 31 Stimmen
der Erstere ist somit gewählt . Als Leiter der Wahlhandlung
ftmgr -e der Vertreter der Handelskammer Herr Kaufmann
Gerh . Tckenberg / als Schriftführer Herr Kaufmann B . Gras¬
horn / als Beisitzer Herr Kaufmann Th . Mencke . Die Be¬
theiligung an der Wahl war sehr stark.

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Die neue Gebührenordnung
für Aerzte und Zahnärzte ist mit dem 1 . Januar d . I . in
Kraft getreten, und zwar erstreckt sich ihr Geltungsbereich auf
ganz Preußen . Von allgemeinem Interesse ist es, daß in Zu¬
kunft die Stunden von 9 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens be¬
züglich des Besuches von Aerzten als Nachtzeit angesehen werden,
während bisher diese Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr
Morgens festgesetzt war . Für diese Besuche zur Nachtzeit ist
das Dreifache der Tagesgebühr zu entrichten. Ferner werden
die sofort oder zu einer bestimmten Stunde erbetenen Besuche
künftig doppelt honorirt werden müssen . Im Uebrigen bleibt
die Höhe der Gebühren etwa dieselbe wie bisher .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . In seiner am 6 . d . M . abge¬
haltenen General -Versammlung beschloß der Panama - Club den
Namen des Vereins in „ Mercur , Verein junger Kaufleute " um¬
zuändern .

- s- Bavt , 7 . Jan . Die Interessenten der Neuen Wilhelms -
havenerstraße beschlossen in einer Versammlung , an den Ge¬
meinderath jetzt mit dem Ersuchen heranzutreten , die Straße
freizugeben, damit durch Legung der Rohre der Anschluß der
Straße an die fiskalische Leitung hergestellt werden kann.

ft- Baut , 8 . Jan . Der Kirchenrath und der Kirchenaus¬
schuß verhandelten in ihrer Sitzung vom Mittwoch über den
Kirchenbau, lehnten jedoch eine Bewilligung von Mitteln zu dem
Bau ab.

Baut , 8 . Jan . Die den „Nachr . f. St . u . L . " entnom¬
menen Ausführungen über die Pläne der Regierung , betr . Er¬
richtung des Amtes Rüstringcn , beruhen aus Jrrthum .

ft- Bant , 8 . Jan . Am heutigen Tage fand ein Kloot¬
schießen statt zwischen Eingesessenen der Schulacht Neubremen .
Der Kampf blieb unentschieden und soll morgen fortgesetzt
werden .

Aus der Umgegend und der Provinz.
b Neustadtgödens , 7 . Jan . Behufs Wahl von 4 Ge-

meinderathsmitgliedcrn fand sheute Abend im Gasthofe des Herrn
E . Bargen Hierselbst eine Versammlung der stimmberechtigten
Interessenten statt . Es wurden gewählt die Herren Kaufmann
L . Stein , Gastwirth G . F . Buß , Klempnermstr . F . Radewacher
und Chausseewärter H . Harms , welche sämmtlich die Wahl an -
nahmen . — Am nächsten Sonntag , den 10 . d . Nits , wird der
hiesige gemischte Chor im Bargen '

schen Gasthofe Hierselbst einen
Gastabend abhalten . Da hier in letzter Zeit keine Feier statt¬
gefunden, so ist zu erwarten , daß der Besuch ein reger sein
wird . — Die Mitglieder des Kirchenvorftandes haben heute in
der hiesigen lutherischen Kirche die Armenstöcke geleert . Es fand
sich darin die Summe von 75 Mk . vor, welche an verschämte
Arme zur Vertheilung gelangte .

^ Horsten, 7 . Jan . Auf der am vergangenen Montag
und Dienstag in unserer Feldmark abgehaltenen Treibjagd , an
welcher sich 18 Jäg r betheiligten, wurden am ersten Tage 22
Hasen und 1 Fuchs und am zweiten Tage 95 Hasen erlegt .

Sengwarden , 7 . Januar. Das „Jev . Wchbl . " enthält
folaende Anzeige: „Montag , den 11 . Januar d . I ., Nachmittags
3 Uhr , soll in Hellmerichs Gasthause hiers . ein neugeborenes
Kind für Rechnung der Armenkasse in Kost und Pflege verdungen
werden . Geeignete Annehmer werden eingeladen . Sengwarden ,
6 . Januar 1897 . Harms , Gem .-Vorst ." — Diese Art von
Submission dürfte nicht alle Tage Vorkommen .

später eine gute That ersprießt , wird man das Verhalten der
vollführenden Personen mit anderen Augen anzusehen haben .
Im Uebrigen hast Du kein Recht, mein Verhalten zu tadeln .
Was wärst Du heute, wenn ich in jener Nacht nicht für Dich
gehandelt hätte ? Glaubst Du , datz mir damals der Betrug leicht
geworden ist ? Wahrlich nicht ! Nur das Mitleid mit dem un¬
schuldigen Geschöpf gab den Ausschlag für mein Handeln . Ich
war jung und hing mit reiner keuscher Seele an jenem Elenden .
Blind , wie ich war , im Vertrauen auf seine Schwüre , ahnte ich
nicht, wie roh sein Inneres , wie verworfen sein Charakter war .
Erst später, als ich über die Vorkommnisse jener Nacht nach¬
dachte , als mir über seine währe Gesinnung die Augen geöffnet
wurden , sah ich den Abgrund , an den er mich geführt . Ist es
da zu verwundern , daß meine Liebe sich in glühenden Haß ver¬
wandelte ? Doch gewiß nicht ! Verstoßen, mit Hohn fortgeschickt
wie eine gemeine Dirne — war von Stund an meine einzige
Lebensaufgabe, Rache zu nehmen an ihm , an allen seines
Standes ."

„ Ich weiß das, " seufzte Meiners . „Deinem Haß gegen die
Männer opfertest Du bereits Deinen braven , guten Mann . Du
bist furchtbar in Deinem Haß , Mathilde . Wie magst Du nur
wegen eines ehrlosen Buben einen ganzen Stand hassen ? Ich
bitte Dich inständigst , sei vorsichtig in Deinem feindseligen Auf¬
treten gegen den Baron . Bedenke, Dein Feind besitzt eine Waffe
gegen Dich, mit der er Dich vernichten kann . Du bist trotz
Deines scharfen Verstandes immer nur ein Weib, dem enge
Grenzen in der Gesellschaft gesteckt sind , Du bist den Ränken
und Schlichen dieses Mannes nicht gewachsen ; Du bist im Jrr¬
thum , wenn Du wähnst, daß er Dich wegen des unseligen Ge¬
heimnisses fürchtet. Er steht in seinen Kreisen und bei den
Richtern in der ganzen Gegend in so hohem Ansehen, daß Nie¬
mand eine derartige Handlung , wie sie eine Denunziation von

Jever , 7 . Januar. Die zum Konkurs des Hotelbesitzers
Rösing auf Wangeroog gehörigen Grundstücke werden im Wege
der Zwangsvollstreckung versteigert . Termin hierzu ist auf den
15 . März d . Js -, Vormittags 11 Uhr , vor dem Amtsgericht
Jever II angesetzt .

X Hooksiel , 7 . Jan . In Crildumersiel hat sich gestern
Abend ein schreckliches Unglück zugetragen . Der Sielwärter W .,
der gegen Abend auf die Nachbarschaft gegangen war und gegen
10 Uhr zurückkebrte , fand seine Frau in der Küche todt vor ,
am ganzen Körper verbrannt . Die Frau war allein zu Hause
und muß dem Feuer zu nahe gekommen sein , so daß sie einen
qualvollen Tod fand .

Oldenburg , 6 . Jan . (Strafkammer I .) In der heutigen
Sitzung wurden verurtheilt : der frühere Bäcker Cord Heinrich
Schwarting aus Osternburg wegen Sittlichkeitsverbrechen in 5
Fällen zu 3 Jahren Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 3 Jahre, - der Maler Hermann Wilhelm Fehsen-
feld zu Oldenburg wegen Erpressung und Bedrohung zu 30
Mk . Geldstrafe ev . 3 Tagen Gefängniß / der Gelegenheitsarbeiter
Meyer aus Emden wegen Diebstahls zu 1 Jahr Zuchthaus und
2 Jahren Ehrverlust / der Schulknabe Nikolaus Friedrich Peter
Deetjen aus Liethe wegen fahrlässiger Tötung zu 1 Woche Ge-
fängniß / wegen Diebstahls der Arbeiter Karl Heinrich Walter
aus Altheppens zu 6 Monaten 2 Wochen Gefängniß und der
Schneidergeselle Joh . Christ . Georg Garms aus Altona zu 9
Monaten Gftängniß, - die unverehel . Emma Janssen aus Neu¬
bremen wegen Betrugs und Diebstahls zu 3 Jahren Zuchthaus
und 150 Mk . Geldstrafe .

Oldenburg, 7 . Jan . Der Vorsitzende des Vereins zur
Förderung der oldenburgischen Landespferdezucht, Herr Funch-
Loy , und die Vorsitzenden des Wesermarsch- Rennvereins und des
Jeverländer Rennvereins , Herren Tantzen -Hoffe und Daun -
Wiarderbusch , hatten gestern die Ehre , von Sr . König! . Hoheit
dem Erbgroßherzoge , dem Ehrenpräsidenten des Vereins zur
Förderung der oldenburgischen Landespferdezucht, und Ihrer
König! . Hoheit der Frau Erbgroßherzogin zum Zweck nach¬
träglicher Ueberreichung eines Hochzeitsgeschenkes empfangen
zu werden.

Oldenburg, 7 . Jan . Diejenigen im Herzogthum Olden¬
burg gestellungspflichtigen jungen Leute, welche die wissenschaft¬
liche Befähigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst im
Herbst durch eine besondere Prüfung Nachweisen wollen, haben
ihre diesbezüglichen Gesuche nebst Zeugnissen bis zum 1 . Febr .
d . Js . bei der Prüfungs -Kommisston für Einjährig -Freiwillige
Hierselbst einzureichen.

Nordenham, 6 . Januar. Der Maschinist des Schlepp¬
dampfers „Unterweser 4", welcher beim hiesigen Fischereihafen
beschäftigt ist, fand gestern Morgen beim Heizen der Maschine
die Leiche eines neugeborenen Kindes . Beim Aufwerfen von
Kohlen auf die Feuer sah er zufälliger Weise , daß der Kopf
eines kleinen Kindes sich auf der Schaufel befand . Bei sofort
angestellter weiterer Nachforschung entdeckte er, daß der andere
Theil der kleinen Leiche bereits dem Feuer übergeben war
und nur mit Mühe gelang es ihm, die Leiche vom Verbrennen
zu erretten . Die Leiche war in Lumpen eingehüllt und schon
stark in Verwesung übergegangen .

Vermischtes .
H amb ur g , 7 . Jan . Der Schnelldampfer „Fürst Bis¬

marck " ist infolge des niedrigen Wasserstandes bei Blankenese
auf Grund gerathen .

Hamburg , 7 . Januar . Der auf Grund gerathene
Schnelldampfer „Fürst Bismarck "

sitzt noch fest, jedoch in günstiger
Lage. Sobald der Wind umspringt und mehr Wasser bringt ,
Wird der Dampfer wieder flott werden.

—* Cuxhaven , 6 . Jan . Ein wichtiger Fund ist aus
der Insel Helgoland in einem Hünengrab gemacht worden . In
demselben fand sich ein Steinsarg , der Asche und Knochen ent¬
hielt . Man glaubt es mit dem Sarg eines alten Friesenhäupt¬
lings zu thun zu haben . Der Sarg kam hier gestern per Schiff
an und wurde mit der Bahn weiter nach Berlin gesandt, wo
er im Museum für Völkerkunde aufgestellt werden soll .

—* Nürnberg , 7 . Jan . Abermals ist eine Arbeiterin
der Vereinigten Pinselsabriken an Milzbrandvergistung gestorben.

—* Erlangen , 5 . Jan . Heute früh brannte das An¬
wesen des Konditors Herzog nieder . Herzog kam in den
Flammen um / seine Frau und drei Kinder wurden schwer, zwei
weitere Kinder leicht verletzt.

—* Glogau , 6 . Jan . Der seit Dreivierteljahren in
Untersuchung befindliche Stadthauptkaffenrendant Koschau aus
Beuthen a . O . wurde heute von der hiesigen Strafkammer wegen
Unterschlagung amtlicher Gelder und Bücherfälschungen zu 2
Jahren Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

— * Brest , 7 . Januar . Ein belgischer Dampfer , der sich
mit einer Ladung Phosphat auf der Fahrt von Antwerpen nach
Bayonne befand, ist am TZ : e - de °Chat -F lsen gescheitert . Von
der aus 18 Personen bestehenden Mannschaft wurden nur
3 gerettet / 2 Mann sind ertrunken , alle übrigen sind verschwunden,
man nimmt an , daß sie ebenfalls ertrunken sind .

— * London , 7 . Januar . Reuters Bureau meldet aus
Montreal : In dem Ursulinerkloster bei Roberval am St . Johns -

Dir — natürlich denke ich nur an eine anonyme — enthalten
würde, ihm zutrauen wird . Und selbst wenn Du öffentlich mit
Deinem Geheimniß hervortreten würdest , und der Staatsanwalt
schritte gegen ihn ein , würde man Dir glauben ? Dein Ruf ist
nicht der beste, Deine Feindschaft gegen den Baron , Deine Extra¬
vaganzen , das Alles ist hier nicht unbekannt geblieben, und , ge¬
setzt den Fall , man ließe mich aus dem Spiele , so verbliebe Dir
nur noch als einziger Zeuge die Stücker . Würde man Deinen
Worten schon wenig Glauben beimessen , um wieviel weniger dem
Zeugniß jener Zuchthäuslerin . Man würde Deine Beschuldi¬
gungen nur als einen Akt böswilliger Verleumdung ansehen.
Aber hiervon ganz abgesehen, erfordert Deine eigene Sicherheit ,
der Ruf Deines Bruders , die Ruhe Deiner ahnungslosen Schwä¬
gerin und der unschuldigen Opfer , daß über der unseligen That
der Schleier des Geheimnisses gedeckt bleibt. Wollte Gott , daß
letzterer ohne Gefahr für mein armes , getäuschtes Weib gelüftet
werden könnte, ich selbst würde dem entsetzlichen Zustande ein
Ende machen und die Wahrheit an den Tag bringen — mein
Leben sollte mir nicht zu theuer sein , wenn ich damit nur die
Ruhe Charlottens wieder Herstellen könnte. "

Die Räthin nickte .
„Ich verstehe und kann es Dir nachfühlen, wie Du mit

Deinen strengen Grundsätzen von Sitte und Moral unter der
Vorstellung , zu einem unerhörten Betrüge die Hand geboten zu
haben, leiden mußt , aber bedenke auch andererseits , daß Du von
den beiden Nebeln das kleinere wähltest . Du hast einem Men¬
schen das Leben gerettet , und diese Thatsache fällt schwerer ins
Gewicht, als die Täuschungen, deren wir uns dabei schuldig
machten."

Meiners hatte sich während dieser Worte erhoben . Die
Unterredung Über die von der Räthin angedeutete geheimnißvolle
Geschichte regte ihn sichtlich auf ,

see in der Provinz Quebec brach gestern in Folge einer Lampen¬
explosion Feuer aus , bei welchem sieben Ursulinerinnen ver¬
brannten . Das Kloster und das Schulgebäude wurden gänzlich
zerstört . . „ ^ ,—* Neapel , 7 . Januar . Heute Nachmittag stürzte die

Kuppel der zum Militärhospital gehörigen Kirche ein , wodurch
zwei Unteroffiziere und zwei Soldaten unter den Trümmern
begraben , eine Frau getödtet und eine verwundet wurde . Bis

jetzt ist ein Unteroffizier unverletzt hervorgeholt .
—* New York , 6 . Januar . Bei dem Untergang des

Dampfers „ Commodore" an der Küste von Florida sind 18
Seeleute ertrunken . Als das Schiff im Sinken war , fand man ,
daß die Pumpen nicht in Ordnung waren . Es ging eine hohe
See . Das Schiff befand sich 20 englische Meilen vom Ufer .
Die an Bord befindlichen Cubaner benahmen sich äußerst feige .
Sofort stürzten sie auf die Boote . Zwölf stiegen in das erste
und sechs in das zweite. Das erste erreichte das Gestade,
während das andere umschlug und seine Insassen ertranken .
Daraus bestiegen neun amerikanischeMatrosen das dritte , Auch
dieses schlug um . Kapitän Murphy blieb bis zuletzt an Bord .
Bei ihm harrte ein Fahrgast , Namens Montgomery , ein Matrose ,
Namens Higgins und Romanschriftsteller Stephen Crane , welcher
als Berichterstatter einer Newhorke'« Zeitung nach Cuba wollte ,
aus . Sie stiegen in das kleinste Boot , als das Schiff eben
daran war , in die Tiefe zu fahren . Sie bekamen ihr Boot bis
auf eine halbe englische Meile vom Gestade . Dort wurde es
von der Brandung umgeschlagen. Kapitän Murphy ertrank .
Die anderen Drei aber erreichten glücklich das Ufer , Ihre
Rettung verdankten sie den Einwohnern des Städtchens Daytonia .
Es besteht kein Zweifel , daß spanischer Verrath bei dem Unter¬
gang des „Commodore" im Spiele war . Einer von den Ge¬
retteten soll das Schiff angebohrt haben . Wird seine Schuld
erwiesen, so wird er ohne Zweifel gelyncht werden .

—* Auf das neue Kaiserliche Ausschreiben wegen Ergänzung
der tanzenden Mänade ist nunmehr eine Reihe von Modellen
eingegangen . Im vergangenen Jahre wurde keine der 17
Lösungen für preiswürdig erachtet, und der Kaiser erhöhte den
Preis von 1000 auf 2000 Mark . Die Entscheidung erfolgt am
27 . Januar .

Briefkasten .
L . in L . Besten Dank ! Die Notiz wegen F . befindet

sich bereits im heutigen Blatt .

Wilhelmshaven , 8. Januar . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pEt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 103 .70 104.25
ZV - pCt. Deutsche ReichSameihe . . 10330 103.85
8 M . do . . . . . . . . 98 30 98,85
4 pCt . Preußische ConsolS . . 103 .60 104.15
S '/° PCt . do. 103.40 103,95
8 PEt . do. k8 .60 9915
zPCt . Oldenb . ConsolS . . 1 ( 2 ..' 0 103,10
5 PCt . do. . . 97,— 98, —
4 pCt. Oldenb . Komunmal-Nnleihen . . . . . 18150 102,50
« pEt. do. do. Stcke . zslüSM . 101,75 102,75
8 */- PEt. ds. do. . . . . . . 101,— 102,—
ZV- PCt . Oldenb . Bodeickredit-Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . . 112,50 103,50
8 PCt . Bremer Staatsanleihe von L8 . . . . . 97,10 97,65
5 PCt. Oldenbmgische Prämienanleihe . . . . . 128,35 129,15
8 X pCt. Hamburger Staatsrente . . . . . 104,90 105,45
3 V- PCt . Pflmdbriese der Mecklb. Hypoth .-Bank

MÄ . bis 1900. 93,80 99,35
4 PCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1805 nicht auslosbar . 104,20 104,50
»Vs PCt . do . bis 1904 . . 100,45 100,75
Wech . aus Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 168 30 1S9,10
Wech . au! London kUH für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,33 20,43
Wech . aus Newyork kurz für 1 DoL. in Mk . . . 4,15 4,20

DiScsut der Deutsche» Reichsbauk S L-Tt
Wechielzins unserer Bcmk 5 °/g.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Jan . 7I,MIiAbd . 768 .0 —3.8 OSO 7 10 vu
Jan . 8 . 8 .30b Mrg 766 .9 —4.5 - 4.5 —1.8 ^ OSO 7 10 ou

>- Lui-üokgesvirtv 8toffo im Ku8vei-Icsuf. -
6 Meter Leikort Minterstoike rum Llvlä ktir M. 2.4V
6 » Vamentllvli soiiä . Qualität , , » » 3 .3V «
7 , illevantliio garant. vssobävbt » „ , » 2 .8V ,
K » klanell bsäruokt , , , , 4.8V ,
6 , vbevlotsvisxonal sollä . Hnsllt. » , , „ 4 .5V ,

EivIvßvolivUskülilv tn Nttü - a . iv38 «Ii8lvMn
Ln rtzänLirteir kreisen

vsrssuäsn in eiuCsIusu Nsteru , Roden, sovie ALU2SU VtücLsu t'rruieo ins Runs,
VLIHUULL L 0 » , Lran^knrt um Main .

A.dtdsilrin§ kür LerreEsiüsrstvLe :
Llixkill 2 . dsviots U . 5 .85?tz.

„Ich bitte Dich, schweige jetzt von dieser unseligen Affaire ,
Deine sophistischen Reden können mir niemals über das Unsinnige,
Widernatürliche meiner Handlungsweise hinweghelfen . Du ahnst
nicht, was ich leide, und ich selbst wundere mich oft, daß ich
wegen jener unnatürlichen Handlung , in die mich Deine List und
Ueberredungskunst und der glänzende Mammon hinein verwickelten,
nicht schon längst den Verstand verloren habe . Besuche mich
heute Nachmittag um zwei Uhr auf dem Komptoir , ich werde
Dir das Geld dort aushändigen und dafür sorgen, daß Franz
abwesend ist. Wann gedenkst Du abzureisen ? Ich bin nicht
eher ruhig , bis ich weiß, daß die Ansprüche des Weibes in H.
befriedigt sind ."

„Ich reise heute Abend oder morgen früh ab . Vorher
werde ich dem da drüben noch einen Besuch abstatten, " antwortete
die Räthin und schloß sich ihrem langsam davonschreitenden
Bruder an .

„Wie — Du wolltest dem Baron persönlich
' einen Besuch

abstatten ?" fragte der Mühlenbesttzer, tief erschrocken stehen¬
bleibend.

„Freilich — warum sollte ich das auch nicht ? " antwortete
die Räthin und ein schadenfrohes Lächeln spielte um ihren Mund .
„Ich fürchte mich nicht mehr vor ihm , die Waffen sind zu un¬
gleich vertheilt ."

„ Mathilde — ich — ich verstehe Dich bald nicht mehr !"

preßte Meiners erregt hervor . „Was erhoffst — was erwartest
Du von jenem Manne jetzt noch ?"

„Nichts ! Nur eine meiner Minen werde ich heute springen
lassen und ich freue mich unbändig auf den Effekt, den sie machen
wird . Doch nun frag ' nicht weiter , ich darf Dir vorläufig über
meine Beweggründe keine Aufklärung geben , Du würdest Dich
sonst noch mehr ängstigen . "

(Fortsetzung folgt .)



! Bekanntmachung.
Der Kapitän Jörge » Girse aus

Geestemünde will bezüglich der mit
dem Fischdampfer „Union " der Will
hrlmshavener Fischerei- Gesellschaft am
7 . November 1896 von Rostock ange
tretcnen, am 17 . November 1896 in
Wilhelmshaven beendigten Reise Ver >
klarung ablegen.

Termin dazu ist auf
Sonnabend, den 9. Januar1897,

Vormittags 11 Uhr,
anberaumt .

Wilhelmshaven , den 8 . Fan . 1897

Königliches Amtsgericht .
ZwangsVersteigerung.
Am Montag , de« 11 . Jannar,

Nachmittag um 2 Uhr ,
sollen im Auktionslokale gegen Baar
zahlung versteigert werden :

1 Piano , 1 Plüschsopha, 2 Plüsch¬
sessel, 1 Vertikow, 1 Gallerte
schrank , 3 Kleiderschränke, l
Sophas u . a . m.

Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1897
Huhuke , Gerichtsvollzieher .

Steckbrief .
Gegen den Kesselschmied Fritz

Ludwig Wilhelm Mlodoch, ge
boren am 4 . April 1866 zu Pr . Star -
gard, ist die Untersuchungshaft wegen
Uebertretung gegen Z 361 Z . 5 deL
St .-G . - B , verhängt .

Signalement : mittelgroß , Statur
kräftig , Haare dunkelbraun , Schnurr
bart und sog . Fliege über dem Kinn,
Äugen grau , Zähne gesund (eine Lücke) ,
besondere Kennzeichen : dreieckiger
dunkler Fleck unterm rechten Auge,
Tätowirung eines Ankers auf der
rechten Hand .

Antrag : Verhaftung und Nachsicht.
Nr . 959/96 .

Jever , 6 . Januar 1897 .
Der AmtslNlwatt.

Hoher . '

Bekanntmachung .
Die Besitzer von Hunden in der

Gemeinde Heppens werden hiermit zur
Vermeidung der gesetzlichen Strafe auf -
>efordert , ihre Hunde ölS MM 1. Aeör .

I . bei dem betreffenden Bezirks
wrstchcr und zwar für den östlichen
Lheil bei dem Bezirksvorsteher A . H.
Kicke« , Einigungsstraße Nr . 41a , für
>en w stlichen Theil bei dem Bezirks -
mrsteher H . Mettmann , Gökerstraße
Lr . 10, zur Versteuerung anzumelden
md ist die Steuer , betragend für den
rstcn Hund 3 Mark und für jeden
erneren Hund derselben Haushaltung

Mark , vis MM 1. März t>. I . bei
>em Gcmeinderechnungsführer H . P .
s>arms hiers . zu entrichten .

Heppens , den 7 . Januar 1897 .
Der Gemeindevorsteher.

Athen .

Bekanntmachung.
Die im Jahre 1877 geborenen

Militärpflichtigen, sowie diejenigen
Militärpflichtigen früherer Jahrgänge ,
reiche noch keine entgültige Ent -
chcidung über ihr Militärverhältniß
rhalten haben , und in hiesiger Gc -

einde gestellungspflichtig sind , werden
,ur Vermeidung der gesetzlichen Nach¬
heils und Strafen aufgcfordert , sich

ssum Zweck der Eintragung in die
ekrutirungs -Stammrolle während der
eit vom 15 . Januar bis «NW
. Februar d. I . bei dem Unter-
eichneten anzumelden .

Diejenigen der im Jahre 1877 ge¬
borenen Militärpflichtigen , welche nicht
ßn hiesiger Gemeinde geboren, aber
Wer gestellungspflichtig sind , haben
KhrenGeburtsschein, dieMilitärpflichtigen
früherer Jahrgänge ihren Loosungs-
Achein vorzulegen .

Für zur Zeit abwesende Militär -
Pflichtige sind Eltern , Vormünder ,
Sehr-, Brod - oder Fabrikherren zur
Anmeldung verpflichtet.

Heppens , den 7 . Januar 1897 .
Der Gemeindevorsteher.

Athen .

in meinem neuen Hause in
und 4r . Wohnungen

- cker u . Stallungen P . 1 - ^
kann Weideland m . abgetreten werden

Ahreud Wieling. Pewrstr.,40

Zu vermieden
Neuende
mit gr .

1 . Mai . Auch

nebst Zubehör ist zum 1 - April mieth-
frei . Preis 600 Mk . . > - ,
Ki»«n , Bismarckstr . 29, vis-L-ns d . Park .

Verkauf .
Ein in nächster Nähe von Wilhelms¬

haven an der Landstraße sehr freund¬
lich belegenes

W

1
bestehend aus einem geräumigen Wohn-
hause mit Stallung und einem ziemlich
großen sehrhübschknZier - undObstgartcn
soll zum Antritt auf den 1 . Mai ds .
Js . unter günstigen Bedingungen ver¬
kauft oder vermiethet werden.

Das Grundstück würde sich seiner
angenehm ländlichen Lage wegen vor¬
züglich für einen Privatmann , der ein
ruhig beschauliches Leben führen will,
eignen.

Reflektanten werden gebeten , bald¬
möglichst mit mir in Unterhandlung
treten zu wollen .

Bant , den 7 . Januar 1897 .
Mandatar Schwitters .

Zu vermiethen
eine Bäckerei mit Zubehör
1 . ^ 0H » l8t » x « oo

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube nebst
Schlafstube.
Waüstr . 26 , I ., n . Burg Hohenzollern .

Eine tüchtige Kochfrau
für einige Tage auf sofort gesucht

Zum Kyffhänser.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 2 jg . Leute.

Marktsiraße 26a , I . , l .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 3r . WohNNNß ,
zum 1 . Mai eine 6räum . Balkon -
Wohnnng und eine 4r Wohnung
mit Keller, Bodenkammer , Wasserl .
und allem Zubehör .

Kieler - u . Peterstr . - Ecke.

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung zum 1 . Febr .

Mittelstraße 12.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen . Kielerstr . 63 , 1 Tr .

Zu vermiethen
verl . Roonstraße ein Labs « , für
jedes Geschäft passend.

Theodor Schmidt .

Zn vermiethen
ein möbiirtes Zimmer .

Kielcrstraße 42 , I ., r .

Zu vermiethen
ein möblirte - Zimmer an i
oder 2 Herren .

Banterstraße 14, I , r .
Ein kleines einfach

möbl. Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Roonstr . 2, 1 Tr ., am Hafen .

Zu vermiethen
ein Lade « nebst Wohnung , ferner
eine 3räumige OberwohNNAg zum
1 . Februar .

I . Kasten, N . Wilh. Str . 31 .
Ich beabsichtige umständehalber st¬

ört das von mir bewohnteHäuschen
mit Garten , Victoriastr . 81«, zu ver¬
miethen, cventl . bis Oktober 1898 .

NIaeL.

Zu vermiethen
auf sofort eine große Etilgen
Wohnung , bestehend aus sechs
Zimmern pp .

Gin Lade«
zu vermiethen zum 1 . April , mit oder
ohne Wohnung . Näheres

I . s . Gilers . Wallstr. 5 .
M . M M WMck

an 1 oder 2 Herren zu vermiethen.
G . Hirche, Bismarckstr. 26 .

Mölilirte Zimmer,
1/oder 2, möglichst mit ganzer Pension
und Badegelegenheit in gutem Hause
zum 1 . Februar v . jg . Herrn gesucht .

Offerten mit Preis an die Exped.
d . Bl . erbeten unter X . 2 .

LvllUvi ' I rilmDiifndrsk In Lvnn ri. Rdvln .
NoLielerrmt 8r . Llrrjestüt Los Laisvrs .

LöiuAl., Oro88b .srMZl , UsrMB., Mrstl . Uoüist. ( 14 llok-krrtüioLts .)

tiu» 21 tmmn krdiu-KIiü Wjisl« !! >;
Mnm i . kkzxm

Vssssr -
sobts

ck/re/öNttNA As-'a/rtröt .
RsicdkLltiA« krsiiivsrrsivluiisss vsrsssäsll vir ^rstis uuä tr »üvo .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . geräumige
Nnterwohunug an ruhige Bewohner.
Preis x . s . 195 Mk.

Gerbes» Proprietär , Kopperhörn.

Zu verkaufen
eine Ziege .

Ulmenstraße 19, Schule .

Zu verkaufen
ein mittelschwerer
Wallach, zugfest
gmcr Einspänner .
4 r «« ck8 , Landwirth , Fedderwarden .

12jähr . kräftiger
und fromm , auch

WeHiMSmrinchel
versendet unter Garantie
Alb. Woge» St . Andreasberg i . Harz.

Junge Mädchen
können Unterricht erhalten in Schneidern

- und Zeichnen, pro Monat 3 Mk.
Jeringhave. K . Hippe «, Roonstr. 16b , 2 . Et .

Zu kaufen gesucht
eine gut erhaltene Folstermaschine .

C . Schmidt, Schlotzstraße .

Gesucht
z . 1 . April od . Ostern ein Lehrling .
18 . lLvnlor , Tapezier, Börsenstr. 1 .

Suche
auf sofort einen älteren Arbeiter .

Ulil , 01ttl » a « » 8

Gesucht
auf sofort ein Mädche « für die
Vormittagsstunden .

Müllerstraße 9, I .

Gesucht
ein Lartfmädche « für Nachmittags .

Gökerstraße 12, Pt . r .

Gesucht
auf sofort ein Kellner «

Gastwirth Zil1« Lu » » ä , am Hasen.

Gesucht
auf sofort ein ungenirtes möblirteS
Zimmer . Offerten unter L,x . mit
Prcisang . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein kleines ungen . Parterrezimmer
als Absteigequartier . Off . erb . unt .
2 . X . 100 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . März eine 4r . Wohnung
m . allem Zub . u . Wasserl . im Stadt -
theil Heppens od . Wilhelmshaven . Off .
u . X . 2 . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf März , April oder Mai d . I . ein

Lacks »
an guter 8 »ge, möglichst mit
Wohnung in Wilhelmshaven oder
Neuheppsns zur Etabltrung eines
Putz - und Weißwaaren - Geschäfts . ^

Offerten mit Preisung , u . X. N . 50
an die Exped . d . Bl . erbeten.

im Saale des Herrn Hamas.
Bringe die ergebene Anzeige,

daß mein Unterricht für Damen
und Herren am
Sonnabend , den V. Jan «,

Abends 8 Uhr, g
beginnen wird . H

lt Weitere gefl . Anmeldungen ^
V nimmt Herr Thomas noch gern ^
0 entgegen. V
H Hochachtungsvoll g

d ll . von der llszs. ^
oooooe ^ ooooooo

cm Mädche» für den Nachmittag
Manteuffelstraße 9a .

Ein junges Mädchen
von Auswärts , 23 Jahre alt , das
schon als Verkäuferin thätig war und
mit besten Empfehlungen versehen ist ,
sucht gegen geringe Vergütung baldigst
geeignete Stellung . Offerten beliebe
man postlagernd u . 2 . 4 Wilhelms
haben bis zum
zu wollen .

12 . d . Mts . einsenden

Feine harte

PIiellMUdt
pro Pfd . Mk . 1,10 empfiehlt

M 1K. 01tlll8.M18.

Gesucht
sofort ein Mädchen für Küche .und
Haus , das auch kinderlieb ist .

Adalbertstraße 8, Pt . l .

Sofort gesucht
ein Mädche « für die Tagesstunden .

Schwedenhaus 2, Pt . l .

Gesucht
zum 1 . März oder später ein Lehr¬
mädchen für den Laden , und auch
ein solches für das Arbeitszimmer ,
unter günstigen Bedingungen .

n . rsLronlsIck ,
Putz - und Modcwaarengeschäft .

Gesucht
zum 1 . Mai eine 5räum .
Wohnung . Offerten unt
an die Exped . d . Bl .

Etagen-
2 . 8 . 8

Gesucht
auf sogleich oder zum 1 . Februar eine
3 Stnben-Wohnnng oder 3 »«
wöbt. Zimmer cv . mit Bedienung,
im Stadttheil Wilhelmshaven .

Off . mit Preisang . u . 2 . X . 100
an die Exped . d . Bl . erbeten .

An den Außenwänden der Strand¬
halle soll die Anbringung von

Reklamen
gegen Vergütung gestattet werden .

Preis den laufenden Meter 10 bis
25 Mk . jährlich . Reflektanten wollen
Ich baldigst mit Herrn Photographen
F Kloppmann hier in Verbindung
sitzen. -

Die Strandhallen -Verwaltrmg .

Z"
IN

Wecks Aufstellung des Inventars
über den Nachlaß der verstor¬
benen Wittwe Joh . Redeuins

Kopperhörn werden Diejenigen ,
welche noä , Forderungen haben , ersucht,
pecificirte Rechnung bis zum 15 . d .Mts . an den Unterzeichneten ein¬

zusenden.
ll. Nevkvll, Koppecköm.

neues weißes Gewebe, für Bett - und
Leibwäsche ,

Hemdentuche
in allen Preislagen , besonders em-
pfehlcnswerth , 10 Meter 2,80 Mark

Unter Preis !

und

Cheviots,
sehr geeignet zu Herren - und Knaben -

Anzügen.

stsem. iiögsmsnn
l . K. lMmmi lüsM.

Anterzeuge,
Damen - md Äiuder-

Strümpse,
Strickwolle.

Nur bewährt gute Qualitäten .

iisilmok könkön
Roonstrahe 74.

M UllSimkMf
nur noch bis zum 12 . Januar :

UMWch ,
Mmch,
WerkM«,

Wrcheikkitt, ß

TAMmnftk,
-L
»«

8-
Z
N

z
ZZitlHckm,
sWieckm,

WnrlNtii,
hnütchinllt,

vorzügliche Qualität p . 20 Mtr . 7 M

öo. Lnisim
p . 20 Mtr . 7,75 Mk.

8 . LllismMll

empfiehlt in großer Aus¬
wahl

l . ls . littlMÜ ,
Bismarckftratze S2.

Die noch vorräthigen

Winterjackets,
Räder u.
Regenmäntel
ollen im Ausverkauf zu noch weiter

ermäßigten , wirklich staunend billigen
Preisen verkauft , werden.

8 . 8 lll8llI3.LV.

empfiehlt

Aus Versehen ist in
nacht ein

der Sylvester -

fchw . steifer Filzhut
mit d . Buchstaben 2 . X . gezeichnet aus
der Garderobe mitgenommen . Zurück¬
geblieben ist e . H . m . 2 . X . gez ., auch
steifer fchw . Filzh ., elfterer v . Karsten .

Um Rückgabe w . höfl. geb . im
„KyMänfer ".

M 1K. Leklllttzr.
?>er Betritt der Ctmhalle
ist wegen Einfrierens der Rohre
bis ans Weiteres eingestellt .

Empfehle mich zum

Wischt« ». Rmmchk«.
Kopperhörnerweg 12.
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untsi ' IlilvvirirullK cisr Oiatorisn -8än§srilt Lräulsin l-VUISV VkbpsrMkMN» ns IVosnsr unck iiissiAsr Kszebätstsr Loiistsv , sovis cks8 LivAvsrsins

(Kswisoktsr Odor) uvä äss LürAEi ^sssn ^voroills.

8ur srstwali ^sn LuWüruvA ASiovAt :
Doiliröselien von Derlull für 8oli, Odor uuä OreÜ68l6i'.

Our Oroüsstsr slisin :Ouvsriurs 2 . LffAlrssxsLrs '
Z kieÜLrä III . voll VolkWLim.

1-68 I^rsllläss , 8iilkoiil86Ü6 OieütlwF von Di8Lt,
ä « r kint « « :

Vorvoidauk : Lporrsit^ uuwwsrirt ä Oorsou 1,50 , sn cksr Lasso 1,76
1 . Ölst » nioktnuwwsiirt 1 Osrsou 1,00 , au clor Lrso 1,25 .
8aai odsu L Dstson 0,75 , an äsr Lssss 0,60 .

Dillsts iw Vorvordaus sioci bei Horror» Oedrücior 0 a 6 orvix 8 uuä
Ourg HodouMÜsru vor» Jlonts ^ ab su bsbsn .

ITL Der Reiuei 'ti 'LiA ist ; Für ein Lresokenk
äer üier nsn sn erdünenäen LLroüs destiuinit .

Tr « ß ^ Wehla«
,

Svkuk-kssvbsft,
Reue Wilhelmshav . Straße SS

Sämmtliche noch vorräthigen Winter-
Artikel , als : Warm gefütterte Schuhe und
Pantoffeln in Filz , Tuch n. Leder für Herren,
Damen und Kinder, sowie Gummi -Schuhe,
sollen, um damit zu räumen, mit

PkUilt MM
verkauft werden.

Unsere Reparatur-Werkstatt , sowie An¬
fertigung nach Maatz halten wir angelegent¬
lichst empfohlen.

ITL. Den Mitgliedern des Banter
Konsumvereins machen wir die ergebene
Mittheilung , das; wir auch unter den neuen
Bestimmnngen , welche am 1. Januar d. I .
in Kraft getreten find,

Lieferanten
des Kimter Ksss» A-Dtkei»s bleibe«.

Mitglieder , die bei uns kaufen , erhalten
Dividenden-Marken und haben sich uns nicht
persönlich bekannte Mitglieder durch Mit¬
gliedskarte zu legitimiren .

Trost L Urhln«
.

Lvkuk-KesvbSsi,
Reue Wilhelmshav Straße SS.

- - rotztzk KkM
«M W. Heimburk.

Dieser neuest « Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den
Jahrgang fSI ? der

-U Gartenlaube . U-
Äöonnementspreis vierterjäiMch 1 Mark 75 Pfennig .

Zu beziehen Lurch die Siichhandtungen und Postämter.

Gesucht
zum 1 . Mai eine 3 —4r . Wohnung
von einem Ehepaar mit einem Kind.
Sladttheil Elsaß bevorzugt . Off . u .
.4. . IV . 25 an die Exped . d . Bl .

Suche
per Februar ein tüchtiges erfahrenes
Mädchen bei gutem Lohn.
Frau m«»stLu» n » Hözxviuniiii ,

Neuestraße .

Mdis Miliz » » .
Inventur -

Ausverkauf !
Um mit dem riesigen Lager wegen bevor¬

stehender Inventur zu räumen , sollen sämmtliche
Artikel zn bedeutend herabgesetzten Preisen
verkauft werden.'

7 lt. RuzLge
zil jkdm «U mehmbm» Preise,

einen Theil der Sachen zu

K Einkaufspreisen . T
Damit sich ein geehrtes Publikum von der

enormen Billigkeit überzeugen kann, gebe ich
untenstehend einen kleinen Preisauszug

Umhin Wer die Gelegenheit wahr !

LViirter -sssaletots
ist Noublee , Eskimo , KonilMkc u . Nouveimiez

früher 18 21 25 30 38 Mk.
jetzt 14 17 20 24 30 Mk.

Herren - Arrzüge
früh -r 16 20 26 30 38 Mk.
jetzt 13,50 16 22 25 32 Mk.

- lle
enorm billig.

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von

KlmfirmMÜm - NuziiM .
Der Preis der kleinen Restparthie
Hosen ist noch bedeutend herabge-
gesetzt und kann sich dadurch Jeder
für ein Spottgeld eine gute

Sonntagshose kaufen .
Wollene Kemllm n - Kojen , Normal -Unierzenge .
Jacken , wollene Kesten n . s. w . stannenck billig .

mit Ausnahme von Pantoffeln sind im Preise
herabgesetzt .

Die Preise sind in deutlichen Zahlen
auf jedem Stück verzeichnet .

Simon ,

UlhMhMn , Mrklstrch 24.
Mtle meine Schaufenster

zu beachten !

ür die vielen, uns zu unserer
silbernen Kochzeit zugksandren
Glückwünsche sagen wir unfern

herzlichsten Dank .
6 . 8etmliät n . Frau ,

Ostfriesenstraße 26 .

Verloren
Mittwoch Mittag ein großer Damen -
pelzkrage » (Iltis ) auf dem Wege
von der Mittelstraße zum Bahnhof .
DemWiederbringer einegute Belohnung .
Abzugeben in der Exped . d . Bl .

8irn>mll-ps«i!»«el»b.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Gesellschafts-Ästen».
Vvr ^ IlGv !»n »NIrvr .

Baut .
su « rag , de« rv. Jeuna» ,

Nachmittags 5 Uhr :

Verfaininluns
im „Banter Hos ^ bei Andr . Kruse .

Wegen Ausstellungsangelegcnheil
werden die Mitglieder ersucht , recht
zahlreich zu erscheinen .

Nsr VoMsllü.

Rege » MWWeiik»
ist die Loge

S»»»»he«d, de« !I. Ia«»»r,
geschloffen .

kee MckMöN KydMlw.
Hebung der Beiträge

Somrabend , de« S. Ja«., Vor
mittags von 8 — 10 Uhr und Nach
mittags von 3 — 5 Uhr / In Kant :
Mittwoch , de « 18 . Ja « . , Vorm
von 10—12 Uhr

MelmhimeMilMmi».
8t,eral»erskml«»g

am Dienstap , 1». Januar er.,
Abends 8 Uhr ,

im Beretnslokal (Parkhaus ) .
Tagesordnung :

1 . Hebung der laufenden u . rcstiren -
den Beiträge .

2 . Maskenball betr .
3 . Jahresbericht des Präsidenten .
4 . Bericht und Rechnungslegung dcs

Kasfirers .
5 . Jahresbericht des Schießmeisters

und des Jnventarienverwalicrs .
6 . Ergänzungswahl des Vorstandes

und Neuwahl der Chargirten .
7 . Wahl der Rechnungsrcvisorcn .
8 . Wahl der Schießkommission.
9 . Festsetzung des diesjähr . Schützen¬

festes .
10 . Verschiedenes.

Ver VorslänL
Olö . Um zahlreiches und pünkt¬

liches Erscheinen der Mitglieder wird
gebeten.

Die nächste SormtagS -
. Zusammenkunft findet im
Schreibzimmer dcs Vereins -

Jokals statt . Gleichzeitig
l können die Jahresberichte
dort empfangen werden .

am IS . d . M . , 8 Ahr Abds .^
im Vereinslokal .

Aerein für

und

SMM « k« ckMW >W
am

Torrnabeud, den S. d. Mrs.,
Abends 8l/z Uhr ,

MM
" im Vereinslokale .

ver Varstsvä

AiilnrlmbiiKkn .

Sonnabend , den 9 . d . M . :

Vovfarnnrlnng .
Ser ?erslrm».

Sonntag , den 10 . , präcise 5 Uhr
Nachmittags :

GkscllizrZ «s«mmkiiIril»ft
im Speisesaal der Burg Hohenzollcrn .

_ ver Vorstsilü.
Keburts - Anzeige.

(Statt jeder besonderen Anzeige.)
Die glückliche Geburt einer gesunden

Lochte» zeigen hocherfreut an
Obermaschinist Svliskksr u . Frau ,

Clara geb . Herter .
Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1897 .

Ksbui- ts/Inrvige.
(81»it dmMm dslllllns.)

Dis zMeMsüs Osbuit sinss
NLävI »« » « r-sisssn »n

kspilgnllsutsnslil kdülpp
unä Orau,

Dor» Atzb . Oääsiso.
Lisi , äsn 6 . llarmar 1897.

Verlobungs-Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter

Helene mit dem Landwirth Herrn
Carl Müller zu Horumersiel be¬
ehren uns ergebenst anzuzeigen.

ll « U, Livlvllv » u . Frau.
Altengroden , im Januar 1897 .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 1«.)
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